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1. ZIEL DER BEGEHUNG

Ziel der Begehung am 06.05.2020 war die Einschétzung des Potentials fir die Habitatnut-
zung durch Fledermduse und Baumbriter im Schutzstreifen der geplanten 110-kV-
Freileitung HT2033 Metzdorf — Freienwalde (Mast 7) an verschiedenen Strukturen. Hierfar
wurden verschiedene zu féllende bzw. zuriickzuschneidende Baume innerhalb einer He-
ckenstruktur im Spannfeld M 2- M 3 untersucht. Weiterhin wurden benachbarte Baume und
Totholzstrukturen hinsichtlich ihrer Eignung fur die Habitatstrukturen zur Beurteilung der
Ausweichmadglichkeit fiir Fledermause begutachtet.

2. METHODIK
2.1 Methodik Fledermause

Zur Erfassung der jeweiligen Habitatpotentiale fur Fledermause wurden die einzelnen Baume
vom Boden aus von allen Seiten auf geeignete Strukturen betrachtet. Bei hdher gelegene
Strukturen, ab 2 m Hohe, wurden gegebenenfalls zusatzlich ein Fernglas (Zeiss Conquest
HD, 8 x 42) genutzt. Die Baume wurden nicht mit Steigeisen erklommen oder Strukturen mit-
hilfe einer Hebebiihne o.A. naher untersucht.

Grundsatzlich wurden als Habitate fur Flederméause abstehende Rinden, Astgabelungen mit
tiefem Astansatz (ab circa 10 cm) sowie Astabbriiche mit Ausfaulungen etc. als potentielle
Habitate eingestuft.

2.2 Methodik Brutvogel

Die Hecken wiesen lberwiegend eine lockere Struktur auf, sodass diese vor allem von au-
Ben betrachtet wurden und nur gelegentlich bei sehr hohen Bestandsdichten ein Begehen
der Innenbereiche notwendig wurde. In der Hecke fanden sich ebenfalls mehrere Uberhalter,
die ebenfalls von Boden aus auf Nester betrachtet wurden. Auch hier wurde das Fernglas
Zeiss Conquest HD, 8 x 42 zur Betrachtung von hohergelegenen Bereichen genutzt.

Fur Vogel wurde ein Nachweis als erbracht gewertet, wenn eine Neststruktur deutlich er-
kennbar angelegt war.
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3. ERGEBNISSE

3.1 Ergebnisse Flederméause

Weide, die lediglich gekurzt wird:

Abbildung 2: Nahaufnahme des potentiellen

Abbildung 1: Weide zur Kiirzung mit potentiel- A
Fledermaushabitats

len Habitat

Diese Weide weist einen Rindenriss auf, der potentiell Habitate darbietet. Der Rindenriss ist
Uber die Jahre bereits bis in das Splintholz vorgedrungen, welches durch Witterung sowie
einem dichten Gangesystem von verschiedenen xylobionten Kéfern zersetzt ist. Eine Mulm-
bildung weist der Baum jedoch nicht auf, sodass Puppenwiegen von Grol3kafern wie Eremi-
ten (Osmoderma erimita) etc. ausgeschlossen werden kénnen. Fledermause kénnen in die-
sem Bereich des Holzes allerdings Sommerhabitate sowie vereinzelte Arten, die kurzzeitiges
Uberfrieren tolerieren kénnen, Winterhabitate finden. Wochenstubben kénnen hingegen aus-
geschlossen werden, da die Strukturen nicht tief genug sind und so ein zu geringes Volumen
fur Fledermauskolonien aufweisen.
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Abbildung 3: geeignetes Ausweichhabitat fir Abbildung 4: Nahaufnahme des potentiellen
Flederméuse Nr. 1 Fledermausausweichhabitats Nr.1

Abbildung 5: geeignetes Ausweichhabitat fur ~ Abbildung 6: geeignetes Ausweichhabitat fur
Flederméause Nr. 2 Flederm&use Nr. 3
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Abbildung 7: geeignetes Ausweichhabitat fir ~ Abbildung 8: geeignetes Ausweichhabitat fir
Flederméuse Nr. 4 Fledermause Nr. 5

&)

Abbildung 9: geeignetes Ausweichhabitat fir ~ Abbildung 10: geeignetes Ausweichhabitat fir
Flederméuse Nr. 6 Fledermause Nr. 7
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Abbildung 11: geeignetes Ausweichhabitat fir Fledermause Nr. 8

Die von Féllungen betroffenen Baume besitzen keine geeigneten Strukturen fir Sommer-
oder Winterhabitaten von Fledermausen.

Im ndheren Umfeld der betroffenen Badume befinden sich weitere Baume, die verschiedene
geeignete Strukturen fir Sommer- sowie Winterhabitate bieten. Auch diese sind Uberwie-
gend kleinrdumig und bieten keinen ausreichenden Platz fir Kolonien und Wochenstubben.

Im Folgenden werden die einzelnen Baume bzw. die geeigneten Strukturen dargestellt und
von Sud nach Nord durchnummeriert.

Ahnlich wie bei dem vom Rickschnitt betroffenen Habitatbaum, stellen die verschiedenen
potentiellen Ausweichhabitate in der betrachteten Heckenstruktur Uberwiegend Sommerhabi-
tate fur einzelne Individuen dar. Winterhabitate sind lediglich fir entweder sehr kleine Fle-
dermausarten wie z.B. Zwerg- und Muickenfledermaus (Pipistrellus pipistrellus, Pipistrellus
pygmaeus) oder fiir Arten, die zumindest kurzzeitiges Uberfrieren tolerieren konnen wie z.B.
die Fransenfledermaus (Myotis nattereri) anzunehmen. Trotz fehlender Nahbetrachtungen
der hoheren Strukturen ist auch bei den Ausweichhabitaten von Habitaten mit geringeren
Volumina auszugehen. Somit ist auch hier nicht von Brutkolonien bzw. Wochenstuben aus-
zugehen.

3.2 Ergebnisse Brutvogel

Die Heckenstruktur im Spannfeld der Masten M2 - M3 ist durch viele Weil3dorn-Gebiische
sowie einigen Uberhaltern gepragt. Beide Strukturen konnten potentiell fiir Geholzfreibriiter
als Bruthabitate dienen. Die alteren Uberhélter, die aus Weiden (Salix spec.), Pappeln (Po-
pulus spec.) und Ahorn-Individuen (Acer spec.) bestehen, kdnnten ebenfalls Hohlenbritern
Habitatmdglichkeiten bieten.
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Generell gibt es in der Hecke stehende wie auch liegende Totholzstrukturen, die zwar poten-
tiell Gehdlzfreibritern wie auch Hohlenbritern Bruthabitate zur Verfugung stellen kdnnten,
jedoch keine aktive Nutzung aufwiesen. Auch in den Gebischen und Baumen sowie am
Rand der Hecke, im Ubergang zu den weiten Ackerflachen, wurden keine Nestanlagen an-
getroffen.

4. BEIBEOACHTUNGEN

Auf Hohe der Bestandstrasse wurde am Ackerrand ein mannliches Individuum der Gelben

Kelljungfer (Gomphus puIcheIIus) beobachtet.

h

Abbildung 12: Individuum der Gelben Keiljungfer.

LTB

Seite 8



	1. ZIEL DER BEGEHUNG
	2.  METHODIK
	2.1 Methodik Fledermäuse
	2.2 Methodik Brutvögel

	3.  ERGEBNISSE
	3.1 Ergebnisse Fledermäuse
	3.2 Ergebnisse Brutvögel

	4.  BEIBEOACHTUNGEN


